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Ehrung Andreas Lange      
Ich gebe zu, ich habe ihn vor meiner Dienstzeit als Bürgermeister der Gemeinde Lehre nicht gekannt, obwohl er bereits zu diesem Zeitpunkt 1997 lange Jahre aktives Mitglied in der Feuerwehr Wendhausen war und sich stark in der Turnerbrüderschaft im Bereich Fußball engagiert hat.  
Erst durch einen Unglücksfall im Zusammenhang mit einem Feuerwehreinsatz    hörte ich von ihm. Der damalige Geschäftsführer der Feuerwehrunfallkasse beim GUV Braunschweig fragte mich, ob ich nicht einen im Einsatz verunglückten Feuerwehrmann aus Wendhausen beim Schunterverband zu Rehabilitationszwecken einstellen könne, sein ehemaliger Arbeitgeber könne oder wolle dieses nicht. Der damalige Bürgermeister und zugleich Vorsteher des UV Schunter überlegte nicht lange und machte die Sache perfekt. Ab sofort war Andreas Lange aus Wendhausen Mitarbeiter im Team der Gewässerunterhalter aus Königslutter und lernte bei dieser Gelegenheit Land, Leute und Gewässer kennen. Behutsam wurde er so wieder an den Arbeitsprozess  mit all seinen guten und weniger guten Seiten herangeführt.
Nebenbei wurde ihm auch die Kontrolle der Schunter und des Mühlenarmes ab Wendhausen bis Hondelage übertragen. Wenn immer es ein Problem gab, ob Verunreinigungen, Böschungsschäden usw. Andreas war zur Stelle, begutachtete den Schaden und veranlasste dann die Reparatur.  Nach gut 4 Jahren war die Rehazeit vorbei, schweren Herzens zog Andreas wieder von dannen, beobachtete aber weiterhin seine Schunter und meldete das, was er vorher auch tat, Schäden, besondere Vorkommnisse und Ereignisse.

Wie wir  in Königslutter sehr zu unserer Freude mitbekamen, engagierte sich Andreas  wieder im Dorf  bei der Feuerwehr und  im Sportverein. 

Im Zuge des Abbaues von Hindernissen in der Schunter wurde auch das Wehr in Flechtorf abgebaut allerdings mit der Besonderheit, dass dadurch ein parallel zur Schunter verlaufender Graben verrohrt und unterhalten werden musste.  Da diese Arbeit regelmäßig anfällt und von unserem Team zeitmäßig nicht zu bewältigen war, erinnerten wir uns an Andreas, der sofort bereit war, diese verantwortungsvolle Tätigkeit zu übernehmen. 3x die Woche fährt er nun nach Flechtorf, sieht nach dem rechten, erledigt seinen Job 100%-ig und ist die Zuverlässigkeit in Person. 

Gefreut habe ich mich dann noch über eine andere Sache.  Dazu muss man wissen, dass ich gelegentlich Fußballspiele leite und insbesondere auch die Mannschaften so um die 40 herum,  nicht ganz einfache Charaktere, die sich im Regelwerk des Fußballes bestens auskennen und alle Bundestrainer oder zumindest aber Bundesligaprofi hätten werden können. Wendhausen hat übrigens auch so eine Mannschaft, die aber durchweg guten und vor allen Dingen fairen Fußball spielt und sich sehr wohltuend von anderen Mannschaften unterscheidet.
Kurzum ich komme zum Sportplatz und treffe dort Andreas. Auf meine Frage, ob er sich dann Altherrenfußball ansehen möchte, antwortete er, dass er die Pflege des Sportplatzes übernommen habe und sich auf dieses Ehrenamt bei der TB Wendhausen sehr freue. Das war vor 5 Jahren.

Lieber Andreas, es war uns eine große Freude Dich bei uns zu haben, Dich wieder in Position zu bringen, um heute zu sehen, dass Du Dich nach wie vor bei uns im Verband engagierst, aber auch in Deiner Heimatgemeinde ehrenamtliche Aufgaben übernimmst. Das macht uns Schunterverbandsleute stolz, dass wir auch ein wenig dazu beitragen konnten.
Herzlichen Glückwunsch für Deine heutige Ehrung, Du hast sie verdient.    
